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Halleſche
Die SaaleZeitung erſcheint wöchentlich ſiebenmal und zwar als Frühblatt Die Zu ezugsgebühr beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 10 00 in den Ausgabeſtellf n abgeholt M 75 monatlich die acht
geſpaltene FinzeigenmillimeterHeile koſtet im Ortsverkehr M 00 im ausrs irtigen Verkehr M 20 Reklamen die

Anzeigen Schluß Vier Uhr nachmittagsmillimeter Zelle M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr

Auf Koſten Deutſchlands
Ein ruſſiſch franzöſiſches Abkommen Rußland in völl iger

Abhängigkeit von Frankreich

Paris 15 Februar 19 22
Zwiſchen dem Vertreter der Sowjetregierung in Paris Sko

delew und der franzöſiſchen Regierung iſt ein franzöſiſchr ſiſcher
Vorvertrag zuſtandegekommen in dem die Sowjetregierng ig die
ruſſiſchen Vorkriegs und Kriegsſchulden an Frankreich ang kennt
Dafür erkennt Frankreich die Sowjetregierung an und gewährt
ihr für den Wiederaufbau Rußlands weitgehende wirtſch gftliche
Hilſe Das Abkommen betrifft zwei Hauptgegenſtände einmal
ſoll ſich Rußland verpflichten ſeine im Verſailler Vertrag und der
übrigen Entente ihm zugeſicherten Rechte auf Wiederherf tellungs

konto Reparationen und was die Exekutive dieſer Y echte an
belangt an Frankreich abzutreten und Frankreich ſichert uf Grund
dieſer Rechte Rußland die Lieſerung von Sachwerten in Höhe von
800 Millionen Goldfranken aus Deutſchland zu

Rußland iſt damit in die Lage verſetzt ohne Ausfuf r von Gold
oder Waren den größten Teil der Wiederaufhauarbe iten ſeines

Landes auf Koſten Deutſchlands zu leiſten Dafür aber erkennt
Rußland im Grundſatz die Berechtigung der franzöſiſche n Forderun

gen auf Bezahlung der Vorkriegs und Kriegsſchu den in Höhe
von 20 Milliarden Goldfranken an Das bedeutet daß Rußland
in vollkommene und politiſche Abhängigkeit von Frankreich gelangt

und infolgedeſſen Frankreich ſich ein Prioritätsrech t auf alle von
Rußland ſich ergebenden Konzeſſionen ſichern kaf in Frankreich
hat damit ſich wirtſchaftliche Vorrechte von eine Tragweite ge
ſichert wie es in der Welt einzig daſteht Es hat ſür die Konferenz

von Genug für ſich eine Plattform geſchaffen Je eine Beeinſluj
ſung der Welipolitik durch Genug im Sinne Lines allmählichen

Ausgleiches der welt wirtſchaftlichen Gegenſclſe des normalen
Wiederaufbaues Europas und der Völkerveſ ſöhnung endgültig
ausſchaltet

Die große Koalitiſon
Vertrauliche Beſprechungen in der Reichskanzlei
Wolffs Bureau verbreitet folgende Mitteilung Diens

tag vorm fanden in der Reichskanzlei in Aeweſenheit des
Reichskanzlers Beſprechungen der Finer der drei Regie
rungsparteien des Zentrums der Hemokraten undder Sozialdemokraten mit den Führern der De ut
ſchen Volkspartei ſtatt Die Merhandlungen waren
vertraulich jedoch glauben die BVlätteſe mitteilen zu können
daß die Frage der großen Koalition grörtert worden iſt

Nach einer Meldung des ſozialdemokratiſchen Parla
mentsdienſtes ſoll die Anregung zur Jlufrollung dieſes Pro
blems von den Demokraten ayizgegangen ſein Laut
Vorwärts ſoll ſich die Deutſche Volkspartei dazu bereiterklärt
haben ihren Mißtrauensantrag zurſückzuziehen wenn die
große Koalition verwirklicht werden ſollte Bei den Sozial
demokraten ſtoße allerdings der Gedanke einer Erweiterung
der Regierungskoalition nach rechts nicht auf große Gegen
liebe Der Vorwärts ſpricht ron einem nichtzuläſſigen Druck
auf die ſozialdemokratiſche Fraktion der in wirkſamer Weiſe
oabgewehrt werden müſſe

Berlin 14 Februar Eigr ne Drahtnachricht Die
einzelnen Fraktionen des Reichsteiges werden heute abend
ihren endgiltigen Beſchluß hinſicht ich ihrer Haltung bei der
morgigen Abſtimmung über das Vertrauensvotum für die
Reichsregierung faſſen Zur Stande iſt noch immer nicht
alles gellärt Man weiß nicht welche Stimmenzahl der Ver
trauensantrag der er rei auf ſich vereinigen
wird Daß man unbedingt ine Stimmenmehrheit zu
ſammenbringen wird glaubt man in parlamentariſchenKreiſen als feſtſtehend erachten zu können

die Wirtſchaltsbeſhil ſür die Beamten
Jm Reichsfinanzminiſter ium wurde unter dem

Vorſitz des Miniſterialdireltors von Schlieben die Beſprechung
mit den Spitzenorganiſationen der Beamten über die Ein
führung von Wirtſchaftsbeihil fen für die Beamten in An
lehnung an die den Arbeitern zu gewährenden Ueberte ue
rungszuſchüſſe fortgeſetzt Uebereinſtimmung herrſchte
unter den Spitzenorganiſation en darin daß in den Orten in
denen die Arbeiter Ueberteueg rungszuſchüſſe erhalten den Be
amten in engſter Anlehnung an dieſe Zuſchüſſe Wirtſchafts
beihilfen unter Umrechnung von je 10 Pfg Ueberteuerungs
zuſchuß für die Stunde in einem jährlichen Beihilfenbetrag
von 250 Mark gewährt werden ſollen Nachdem eine Reihe
weiterer techniſcher Einzelfreigen beſprochen worden war gab Genueſer
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der Vorſitzende im Namen des Reichsminiſters für Finanzen
die Verſicherung ab daß die Regierung Wert auf möglichſt
raſche Durchführung der Auszahlung der Wirtſchaſtsbeihilfe
lege und ihrerſeits alles dazu Erforderliche tun werde

Für die Angeſtellten wird eine entſprechende Regelung
getroffen werden

Der ſechſte deut che Kartoffeltag
Der am Dienstag zuſammengetretene und von über 1500

Kartoffelerzeugern beſuchte ſechſte deutſche Kartoffeltag
faßte einſtimmig eine längere Entſchließung in der die Be
reitwilligkeit ausgeſprochen wird die Verſorgung der Be
völkerung dauernd zu gewährleiſten wenn die Eiſenbahn
verwaltung für ausreichende Wagengeſtellung ſorgt die
Tarife für Frachten entſprechend umgeſtaltet und die Tarife
für Düngemittel ermäßigt werden Eine weitere Forderung
iſt die n des Reſtes der Zwangs wirtſchaft und die
Aufhebung der Wuchergeſetze

Bayern gegen die Schuldölüge
Der Verfaſſungsausſchuß des bayriſchen Landtages be

faßte ſich am Montag mit einer Eingabe der Deutſchen Ar
beitsgemein ſchaft für Wahrheit Recht und Ehre in der ge
fordert wird die bayeriſche Regierung ſolle bei der Reichs
regierung dafür eintreten daß unverzüglich eine großzügige
Propaganda zur Zerſtörung der Lüge von der Schuld
Deutſchlands am Kriege unternommen werde Der Regie
rungsvertreter erklärte die bayeriſche Regierung ſtehe nach
wie vor auf dem Standpunkt daß die Zerſtörung der Schuld
lüge aus ethiſchen und aus politiſchen Gründen notwendig
und ein entſchloſſenes Handeln geboten ſei Die rückhaltloſe
Veröffentlichung unſeres Materials ſei eine Forderung der
Gerechtigkeit und eine der wichtigſten Aufgaben der ſich
Deutſchland nicht entziehen dürfe Bayern beabſichtige auch
weiterhin mit Nachdruck in dieſer Richtung tätig zu ſein

Gegen die Stimmen der Unabhängigen und der Kommu
niſten bei Stimmenthaltung der Mehrheitsſozialiſten wurde
ſchließlich ein Antrag angenommen die Regierung möge bei
der Reichsregierung dahin vwirten daß dem
Jn und Auslande insbeſondere den Ententeregierungen das authentiſche Mate
rial unterbreitet wird das die im Verſailler Ver
trag aufgeſtellte Behauptung von der Schuld Deutſchlands
am Kriege zu zerſtören vermag

Eisners verhängnisvolle Politik
Unterſuchung der bayriſchen Dokumente zum Kriegsausbruch
Der vom bayriſchen Landtag mit der Erforſchung Samm

lung und Bearbeitung der bayriſchen Dokumente zum
Kriegsausbruch beauftragte Vorſitzende der demokratiſchen
Landtagsfraktion Staatsarchivar Dr Dirr hat die Samm
lung der Dokumente beendet Sämtliche Akten Briefe und
Aufzeichnüngen der bayriſchen Regierung wurden Dr Dirr
für dieſe Arbeit zugänglich gemacht deren Ergebnis nun
in Darſtellung als Februarheft derSüddeutſchen Monatshefte vorliegt

Den Ausgangspunkt der Feſtſtellungen bilden die Ent
hüllungen zie der frühere bayriſche Miniſterpräſident Kurt
Eisner am 23 November 1918 durch die offiziöſe Korreſpon
denz Hoffmann verbreiten ließ Dr Dirr geht zunächſt ein
auf das Zuſammenarbeiten Eisners mit Profeſſor Foerſter
dem von ihm ernannten bayriſchen Geſandten in der
Schweiz mit dem boyriſchen Finanzminiſter Jaffe und dem
amerikaniſchen Pazifiſten George D Herron in Genf der
ſpäter zugab mit Wilſon nie in perſönlichen Beziehungen
geſtanden zu haben und ſogar eine Bekanntſchaft mit Jaffe
in Abrede ſtellte Alsdann ſtellt der Dirrſche Bericht
Eisners Auszug aus den bayriſchen Geſandt chaftsberichten
den Originalen gegenüber und beleuchtet dann die Auswir
kungen des Auszuges auf das Verſailler r
Die Gegenüberſtellung ergibt daß die Auslaſſungen und die
Streichungen die Eisner vorgenommen hat den Zuſammen
hang u den Sinn der Dokumente weſentlich ent
ſtellen und e einſeitig belaſtenEisner glaubte wie Dirr erklärt durch eine rückhaltloſe
Dokumentierung der moraliſchen Schuld eine Verſtändigung
mit den bisherigen Gegnern herbeiführen zu können Das
Verſailler Diktat hat dann dieſen politiſchen Optimismus
grauſam Lügen geſtraft ſtützte ſich doch die Mantelnote rom
29 März 1919 u a auch auf die Eisnerſchen Enthüllungen
um Deutſchlands Schuld an dem Kriegsausbruch darzutun

Genua
Frankreich beſteht auf Vertagung

Wie die Oeupre mitteilt hat Poinca re das eng
liſche rig Amt wiſſen laſſen daß die Forderung die
Konferenz um drei Monate zu verſchieben das Maximum
darſtelle was er als Vorbereitungszeit verlangt habe
Daraus dürfe man ſchließen e Kompromiß zu
ſtandekommen und daß die Eröffnung der Konferenz von
Genug auf Mitte April verſchoben werden wird

Eine Sachverſtänd genkonferenz für Genug
Die ranlge Regierüng hat dem engliſchen Auswärgen gert mitte er e ſie den e

r es möge eine verſtändiKonferenz baldigſt e e ar

kein Ende

der KonfereFriebensſchalmeien ernſt nehmen

Halle Mitiwoch den 15 Februar 1927
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Geſchäfts Gebände Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Feruſprecherhauszentrale Sammel

Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 n
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig
der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

drahtFnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Erfüllungsort und GSeriſchtsſtano Halle an

Franzöſiſche Friedensſchalmeien
Ein Vorſchlag zur Wiedergutmachung

Aus Paris über Baſel wird uns berichtet Während
die innere Kriſe des Kabinetts Wirth von aller Welt mit
Spannung verfolgt wird hat die Regierung Poincare in
der Wiedergutmachungsfrage einen Schritt rorwärts getan
Es handelt ſich zwar zunächſt nur um einen Artikel des be
kannten Publiziſten Pertinax im Echo de Paris Da aber
dieſes Blatt bei dem neuen Kurs mehr als halbamtlich ge
worden iſt kann man ruhig annehmen daß Poincaré hier
den Souffleur ſpielt indem er die Gelegenheit wahrnimmtr
ſich zu der letzten deutſchen Note an die Wiedergutmachungs
kommiſſion vom 28 Januar zu äußern

Die deutſche Nota kam wie man ſich wohl noch erinnert
zu dem Ergebnis daß es unbedingt erforderlich iſt Deutſch
land für längere Zeit mindeſtens für das ganze Jahr 1922
von allen Reparationsleiſtungen zu befreien Hier ſetzt
nun Pertinax oder vielmehr der hinter ihm ſtehende Mini
ſterpräſident ein indem er darauf hinweiſt er Poincarc
habe ja ſchon ſofort nach Aebernahme der Regierung erklärt
die Frage der Wiedergutmachung beſtehe für ihn nicht ein
fach darin feſtzuſetzen was Deutſchland während des Jahres
1922 zu zahlen habe ſondern er betrachte nur noch das Pro
blem als Ganzes Was ſolle man überhaupt von Deutſchland
verlangen Jn dieſem Dreh liegt nichts anderes als ein
maskierter Rückzug von den Wahnſinnsforderungen des
Londoner Altimatums Und tatſächlich fügt auch Pertinar
kleinlaut hinzu das Ultimatum habe den Tatſachen nicht
ſtandgehalten Das iſt doch allerlei was man von franzö
ſiſcher Seite bisher nicht erwartet hatte Ja das Echo de
Paris ſpricht bereits ganz offen von neuen Verhandlungen
in denen die Zeit der deutſchen Schuldverpflichtung möglichſt
abgekürzt und eine Mobiliſſerung der Schuld erſonnen wer
den müßte Mangels eigener neuer Gedanken kemmt Poin
care er war in Finanzdingen nie originell auf die
Richtlinien des in Boulogne aufgeſtellten Planes zurück
nämlich Deutſchland zu zwingen ſeinen Bankdiskont
in den nächſten Jahren auf 8 Proz zu hal
ten ferner die erforderlichen Pfänder ſicher zu ſtellen und
endlich die deutſchen Schulden mit den Schulden der Alliier
ten untereinander in Verbindung zu bringen Wie ſchon
Lloyd George und Briand in Chequers ausrechneten erhält
das Reparationsproblem ſofort ein ganz anderes Geſicht
wenn Amerika und England auf ihre Forderungen gegen
über Frankreich und Jtalien verzichten und die deutſche
Schuld um dieſe Beträge verkürzt wird Dazu käme noch
daß alle Gläubiger Deutſchlands auf die Summe verzichten
die ſie für Kriegspenſionen in die Schadensrechnung
eingeſchrieben haben Dieſer Verzicht würde allerdings wie
eine Erlöſung wirken Die Kriegsentſchädigung wäre ſofor
auf ein Drittel des jetzt Geforderten zuſammenge
ſchrumpft

Man traut ſeinen Augen nicht aber es ſteht ſchwarz auf
weiß geſchrieben in dieſem offiziöſen Pariſer Blätt daß die
deutſche Zahlung nach Abzug der alliierten Schulden und den
Kriegspenſtonen auf einige 60 Milliarden herabgeſetzt
werden könnte Freilich müſſe dann ſo heißt es weiter dieſe
reduzierte Schuld durch Umwandlung in eine internationale
Anleihe raſch mobil gemacht werden Mit anderen Worten
Frankreich wäre nicht abgeneigt ſich mit einer Abfindungs
ſumme von 60 Milliarden zu begnügen wenn der inter
nationale Kapitalmarkt und beſonders Amerika 5efi dieſer
Transaktion zu Hilfe kommt

Das ſieht alles fabelhaft verſöhnlich aus und aufhbau
willig aber leider hat die Durchführung des Vorſchlages
verſchiedene Haken Die engliſchen Sachverſtändigen ſind
wie das Echo de Paris ſelbſt zugibt der Anſicht daß die ge
dachte internationalee Anleihe zunächſt nur einen ſehr
mäßigen Erfolg haben würde vielleicht nur 20 Millionen
Pfund 100 Millionen Dollar 500 Millionen Schweizer
Franken 200 Millionen belgiſche Franken 200 Millionen
Lire uſw Frankreich müßte alſo in ſeinem dringenden Geld
bedürfnis doch auf Einziehung der 20prozentigen Export
abgabe in ausländiſchen Deviſen und auf den Sachleiſtungendes Wiesbadener Abkommens beſtehen Des Druckes a

Drohungen und lauernden Sanktionen wäre immer noch
Und zweltens kann Poincars die großmütige

Streichung der Schulden bei England und Amerika wohl
kaum durch etzen ſolange er deren großzügigen Plänen einer
neuen Weltwirtſchaft aus kleinlicher Angſt vor Deutſchlands

Erſtarkung widerſtrebt e e
Jeder Vorſchlag den er macht oder durch ſeine Preſſe

u en läßt r ihm nicht Ala nd Ume Beteiligung an dieſem gre lärverfahren möchte
Poincäré immer noch auf irgend eine Weiſe herumkommen
Erſt wenn der Termin und die tetligung

m v
von Genug iteee
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Franzöſiſche Mobiliſationskoſten
Der Finanzousſchuß der franzöſiſchen Kammer hatte ſichauch mit 7 Koſten der Mobiliſation der Jahresllaſſe 1919

in Höhe von 100 Millionen Francs zu befaſſen die ſeiner
zeit angeo worden war um einen Druck auf diedeut Regierung auszuäben damit ſie das
Ultimatum vom 10 Mai 1921 annehme Gegen die Ab
ſicht der ſt 7 dieſe Ausgaben ins Budget

eſſenaufzunehmen ückerſtattung Deutſchlanda le 2 r n e 7 unjolgedeſſen zö egierung di us nauf das ge che et e de
ſchuß hat aber noch nicht zugeſtimmt und er ſcheint auch nach

n Matin nicht entſchloſſen zu ſein dieſer Maßnahme zu
zuſtimmen

Wiöerſpruch gegen das engliſche Sparrrogramm
Der Londoner Korreſpondent des Temps drahtet Die

Mmiräle die den von Sir Geddes vorçelegten Erſparnis
entwurf nicht billigten ſeien bereit zurückzutreten fals die
Regierung für die en Bericht eintreten ſollte Lloyd George
ſei in großer Verlegenheit Einerſeits wolle er das Spar
ſamkeitsprogramm von Geddes nicht opfern anderſeits wolle
er die Demiſſton der Admiralität nicht annehmen

Engliſche Pläne für Tanger
Jm engliſchen Unterhauſe erklärt Harmswoörth die britiſche

Regierung ſtehe ſeit einiger Zeit im Gedankenaus
tauſch mit der franzöſiſchen und ſpaniſchen Regierung über
die Tangerfrage Es ſei zu hoffen daß binnen kurzem eine
Konferenz der drei Mächte zur Behandlung dieſer Frage in
London abgehalten werde England ſei nach wie vor dafür
Tanger und das angrenzende Gebiet unter eine Art nter
wa tionaler Verwaltung zu ſtellen

Ruſſiſche Anſprüche aus der Blockade
Warſchau 14 Febr Aus Moskau wird gemeldet

Die Sowjetdelegation auf der Genueſer Konferenz erhielt
von ihrer Regierung Weiſung dort für die durch die En
r erlittenen Verluſte Rußlands Entſchävigungen
zu ſe dern

Das Keichsmietengeſetz vor dem Keiſchstag
169 Sisung

Präſident Loebe widmet dem verſtorbenen Abgeordneten
Konrad Haußmann ernen herzlichen Nachruf Er gedenti
der Tätigkeit des Verſtorbenen als Viz präſident der ver
faſſungsgebenden Nativnalver ſammlung und ſeiner dreißig
jährigen Tätigkeit als Mitglied des Reichstages Jn der
Stunde wo ſein Leib den Flammen überg ben werde richte
der Reichstag ſeine Gedanken in die ſchwaäbilſche Heimat des
Verſtorbenen Vizepräſident Rießer hat es übernommen
einen Kranz an ſeiner Bahre niederzulegen

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein und er
ledigt eine Reihe kleiner Anfragen Bemerke s ert iſt
lediglich eine Errlärung der Regierung daß eine Feſtland
verbindung mit der Jnſel Sylt ſich im Stadium
der Vorarbeiten befinde Es folgt die zweite Beratung des
Reichsmietengeſetzes Die Deutſchnationalen beantragen den
Geſetzentwurf abzulehnen

Miniſterialdirektor Ritter Das Geſetz will den ge
ſetzlichen Char kter der Wehnunzsmieten felk gen gegeben n
falls mit Hilfe der Mietseinigungsämter Die Mieten ſollen
beſtehen aus Grundmieten Friedensmiete vom 1 Juli 1914
und den Zuſchlägen für Betriebs und Verwaltungskoſten
ſowie für laufende Jnſtandſetzungsarbeiten Außerdem allen
Zuſchläge für die ſogenannten großen Jnſtandfetzungsarbeiten
wie vollſtändige Erneu rung der Tachrin en Abpu des Fauſes
erhoben werden Die Beſtimmungen im einzelnen hat die
Oberſte Landesbehörde die auch anordnen kann daß die
Vermieter die Beitreibung der Zuſchläge für die großen Jn
ſtandſetzungsarbeiten übernehmen ſie könne jedoch auch im
Exekutivwege der Gemeinden beigetrieben werden Bei der
Feſtſetzung der Zuſchläge ſind auch die Organiſationen
der Mieter und Vermieter zu hören Die Koſten
für Zentralheizung und Warmwaſſer ſind geſond e rt von der
Miete zu berechnen Der Entwurf ſieht Mietervertretun
gen dereinzelnen Häuſer und Mieterausſchüſſe

Mietpreishildung

Herliner Uraufführungen
Wollte man den Berliner Theaterdirektoren Glauben ſchen

ken ſo muß man es als erwieſen annehmen daß es in
Deutſchland auf dem Gebiete des Dramas und der Komödie
nichts gibt das einer Aufführung wert erſcheint Eine
Zeitlang haben ſich die Herren damit geholfen daß ſie fran
öſiſche Ware importierten nicht gerade literariſch und auch

nicht immer einwandfrei aber immerhin genügend um das
gewiſſe Publikum das ſich heutzutage ein bis dreihundert
Mark für einen Theaterbeſuch leiſten kann zu befriedigen
Man kann der Berliner Theaterkritik dabei nicht den Tadel
verſagen daß ſie derartige Stücke die rein geſchäftlich zu be
trachten ſind ſozuſagen kritiſch künſtleriſch zu würdigen ver
ſucht ja ſich ſogar zu eingehenden Beſprechungen herbeiließ
was natürlich die Achtung vor der zünftigen Kritik bei dem
großen Publikum das immerhin noch inſtinktiv fühlt was
Powel und Kunſt iſt noch mehr als bisher herunterſetzte
Denn um es einmal frei herauszuſagen wer lieſt denn eigent
lich heute noch die Theaterbeſprechungen Der Autor der
Direktor die Schauſpieler und gelegentlich mal auch ein
gewöhnl icher Zeitungsleſer wenn er ſehr viel Zeit hat und
weiter nichts Jntereſſantes in ſeinem Blatte findet Das
Publikum iſt zweifellos an den theatraliſchen Darbietungen

des intereſſiert Wenn die Kritik es ſich angelegen ſein ließe
den üblichen nur für Schieber und Koketten beſtimmten
Bühnenmiſt einfach totzuſchweigen würde ſie ſich zweifellos
ein größeres Verdienſt erringen als wenn ſie ſich in breit
ſpurigen unnötigen Beſprechungen erginge

Um nun zu den Senſationen der letzten Tage zu kommen
Die Direktoren Meinhardt und Bernauer die ebenfalls der
Meinung zu ſein ſcheinen daß in der deutſchen Pramen
kiteratur nichts Pafſendes zu finden ſei haben um einem
lange gehegten Bedürfniſſe Rechnung zu tragen ſelbſt in

Kompagniearbeit ein Stück verfaßt eigentlich kein

n e undweil utage Pantomimen und Filme mit beſonderer Vor
liebe nach gewiſſen bewährten Jdeen fahbriziert werden ſo
machen ſie ſich an den guten Th Hoffmann heran riſſen
einige Fetzen aus ſeiner Biographie heraus aus der Kreis

vor Das Geſetz ſoll am I Aprff d Js in Kraft treten urd
zunächſt vier Jahre gelten Dr Ritter erklärt weiter c
handle ſich bei dem Geſetz um eine Sicherſtellung des Haus
beſitzers ohne den Mieter übermäßig zu belaſten Das Gefetz
ſoll einen Mittelweg darſtellen zwiſchen Zw n jebewirtſchaftun
des Hausbeſitzers und der völlig freien Wirtſchaft Eine freie

die die Miete übermäßtg ſteigern würde
lehne die Regierung ab Aenderungsſeits müſſe aber der
Vermieter mehr als bisher geſchützt werden und
in die Lage kommen die nötigen Arbeiten ausführen zu
laffen

Abg Silberſchmidt betont daß dies Geſetz ker
neswegs eine Sozialiſierung des Hausbeſitzes bedeute viel
mehr ein träftiger Schutz des Hausb ſizes ſei Er fährt fort
Wir ſtehen dem Entwurf im allgemeinen ſympathiſch gegen
über

Abg Gutsknecht Dn lehnt das Geſetz ab da es
ein Ausnahmegeſetz ſu und derartige Koſten verur achen
würde daß es in ſich ſelber zerfallen müßte Der Zweck
des Geſetzes ſei die Sozialiſierung des Wohnungsmarktes
Zudem bedeute der Entwurf eine Verfaſfungsänderung Nur
die freie Wirtſchaft könnte der Wohnungs not
ſteuern Der Gedanke des Geſetzes ſei zwar gut die Durch
führung aber unmöglich

Abg Schlack Ztr Das Geſetz beruht auf wairkſchaft
lichem Zwang Dem Zerfall der Häuſer muß vorgebeugt
werden ſonſt wäre ein großer Teil dis nationalen Vermögens
gefährdet Weite Kreiſe des Hausbeſihes ſind heute ſchon
verarmt und können grohe Jnſtand e ungsarbeiten überh upt
nicht ausführen laſſen Emen großen neuen Beamten land
lehnen auch wir ab Eine höhere Grundnuete für gewe bliche
Betriebe erſcheint durchaus gerecht ertigt Das Geſetz iſt durch
aus mittelſtandsfreundlich und hat auch den Lebenszwed das
Handwerk mehr als bisher zu beſchäftigen

dachdem Minierialire tor Dr Ritter dein Vorwuri der
mit dem Satz Eigentum verpflichtetVerfaſſungswidrigkeit

J zurückgewieſen hat bemerkt
Abg Dr Beythien D Vpt der Grund für die

Wohnungsnot ſei darin zu ſuchen daß während des Krieges
und in der Nachkriegszeit eine Anjleichung der Murten an
die Geldentweruntg künſtlich verhindert worden ſei Mi einem
allmählichen Anpoſſen der Mietspreſe wäre allen Seiten mehr
gedient gewe en Tie Grund mieten müſſen de angemeſſene
Verzinſung des in Hauſe angele ten Kipt l ſowie eine
angeme ſene Abſchreibung enthal en Werde dee Bſtmminj
nicht ins Geſez aufgenommen ſo ſei der Entwurf für eine
Partei unannehmbar

Abg Kuhnt U Nur die Sozialiſierung des Haus
beſitzes kann die Wohnungsnot beheben Redner begründet
dann eine große Anzahl von Anträgen wonach bei allen
Jnſtandſetzungen ein Einvernehmen zwiſchin Vermtetern und
Mietern hergeſtellt werden muß und verlangt dann wetzere
Maßnahmen zum Schutze der Mit r Bt her habe alles der
Hausbeſitzer in die Taſche geſteckt Dem meſſ t begegnet werden
Seine Partei mache ihre endgiltige Haltung von dem Ausgang
der zweiten Sitzung abhängig

Darauf wird die We terber tung auf Mit woch nachmittag
2 Uhr vertagt Außerdem Abſtimmung über Vertrau
ensvotum bezw Mißtrauensrotum ſür die Regierung
Schluß 62 Uhr

Zur Erſchließung kommunsoler Steuerquellen
Preußiſcher Landtag

97 Sitzung

Um 2 Ahr 20 Min eröffnet Präſident Leinert die
Sitzung mit der Mitteilung daß der Aelteſtenrat beſchloſſen
habe die aüf den Eiſenbahnerſtreik be men
kommuniſtiſchen Anträge von der Tagesordnung abzuſetzen
Gegen den Widerſpruch des Ahg Dr Meyer beſchließt
das Haus nach dem Vorſchlag des Aclteſtenrates

Abg Schulz Neukölln verlieſt eine kleine An
frage die ſich gegen die Auslieferung der angeblichen
Mörder des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Dato richtet

Ein Regierungsvertreter erklärt eine abſchließende
Antwort auf die Frage ſei noch nicht möglich weil noch
weitere Ermittlungen nötig ſeien Die Kommun rufen
Jſt das alles 7

Der Geſetzentwurf über die Vereinigun
mont mit Preußen wird dann in zweiter
kurzer Debatte angenommen

Es folgt die gemeinſame Beratung von Anträgen und
großen Anfragen die ſich mit der Finanznot der Ge
meinden und der Erſchließung neuer kom mu
naler Steuerquellen beſchäftigen

von Pyr
eratung nach

leriana und aus den Elexieren des Teufels gaben dem
ganzen Machwerk den Titel Kreisleriana und kargten
natürlich nicht auch mit etlichen Untertiteln die die
einzelnen Szenen bezeichnen Wochen vorher wurde große
Reklame geſchlagen man mauſchelte von einer fabelhaften
Senſation wohin man ging und hörte erfuhr man daß
etwas Unerhörtes im Werke ſei und ſiehe da die Erſt
aufführung brachte eine höchſt unangenehme Enttäuſchung
Die hunte Szenenfolge ſtellt ſich als eine rein äußerliche
heraus und von der Hoffmannſchen Zauberkraft verſpürt
man auch nicht einen Hauch Zwar wird mit etlichen
ſzeniſchen Wundern jongliert mit Farbenreizen Ueber
raſchungen und Lichteffekten die ganze Bühne iſt gleichſam
der Höhe und Breite nach in Felder geteilt deren jedes
durch Verdunkelung des übrigen Raumes ein Spektakulum
bilden kann aber dies alles iſt ſo blutwenig ſo dürftig
ſo bewußt unbewußt daß es ſich erübrigt ausführlicher
darüber zu ſprechen obgleich erſtklaſſige Darſteller wie Abel
und Hartau zur Verfügung ſtanden die aber bei der
Wortdürre des ganzen Stückes nicht viel zu ſagen hatten
und ihre beſten Kräfte unnütz verpufften Zu dieſem phan
taſtiſchen Melodrama hat E N von Reznicek eine anmutige
und ſchöne Muſik geſchrieben über deren Qualitäten m
aber kein Urteil zuſteht

Jm Neuen Theater am Zoo haben die Direktoren zwar
einen aufführbaren Dramatifer entdeckt aber natürlich keinen
deutſchen ſondern einen waſchechten Rumänen namens
Alegxnder Dominie der ſich mit ſeinem Drama Schatten
ſymphonie dem Berliner Publikum zum erſten Mal vor
ſtellte Zweifellos eine Begabung die vor dreißig oder vierzig
ahren durch die bühnenwirkſame Art der Szenenfolge Auf
hen erregt hätte Aber leider ſind indeſſen ſchon ein Jbſen

und ein Strindberg und verſchiedene franzöſiſche Dramen
autoren aufgetreten die dem armen rumäniſchen Dichter in
geradezu unverantwortlicher Weiſe die Sahne abgeſchöpft
haben Aber nichts deſtoweniger liegt unbedingt eine Be
gabung vor Es handelt ſich um ein Künſtlerdrama das
zwar in Bukareſt ſpielt aber gerade ſo gut auch in den
Himmel verlegt werden kann Ein erblindeter Komponiſt
an deſſen Genie ſeine Freunde e lauben erfüllt ſein
ganzes Daſein mit ſeiner Muſik chreibt die Schatten

Sozialdemokraten die dafür eintritt daß die Gemeinden den
Abg Hirſch begründet die große Anfrage der

blinder Komponiſt

ihnen zuſtehenden Anteil aus der Reichseinkommenſteuer
ſofort erhalten und daß durch eine Aenderung des Kom
munalabgabengeſetzes den Gemeinden die Erſchließung neuer
Steuerquellen ermöglicht wird

Abg Sprenger Ztr begründet einen Jentrums
antrag der eine Einwirkung auf die Reichsregierung in dem
Sinne verlangt daß bei der Beratung der Reichsſteuer
geſetze den finanziellen Lebensnotwendigkeiten der Gemein
den Rechnung getragen werden müſſe Ebenſo wie die Vor
redner betont auch Sprenger daß man den Gemeinden keine
verſchwenderiſche Finanzwirt chaft vorwerfen könne Die

Hauptlaſt der Kriegswirtſchaft hätten die Gemeinden
tragen müſſen Wenn dieſen nicht neue Einnahmequellen
Erſchloſſen würden donn ſei eine Kataſtrophe der Gemein
z en finonziell vnvermeidkich

Abg Marcell Dn führt die Finanznot der Ge
nieinden auf die Erzbergerſche Finanzreform zurück Die
heutige Reichseinkommenſteuer iſt bereits ein Eingriff in
di e Vermögensſubſtanz Es genügt aber nicht daß alle Par
teſ en jetzt die Not der Gemeinden erkennen Sie müſſen
dern Mut haben ſie gemeinſam abzuwenden Die neue
Sti idteordnung müſſe ſchleunigſt vorgelegt werden Die
Ste uern aus den Grundvermögen müßten den Gemeinden
zugritekommen Dann müſſe aber auch dem Grundbeſitz volle
Frei heit gewährt pperden

Um 46 Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch
12 Uhr vertagt

Deutſches Reich
Saem preußiſchen Landtag iſt ein Geſetzentwurf zuge

gangen durch den die Staatsregierung ermächtigt werden
ſoll für den Ausbau der durch die Main Kanaliſie
rung entſtehenden Stauſtufen bei Mainkur Keſſelſtadt und
Großkrattzenburg zur Gewinnung elektriſcher Energie weitere
Mittel aufzuwenden Zur Deckung der Mehrkoſten der im
Bau befindlichen Anlagen ſind 44 Millionen Mark erfor
derlich

Erzbe rgers Mörder in Budapeſt Nach einer Mel
dung Ber linr Blätter ſind Schulz und Tilleſen in Budapeſt
eingetroffen wo ſie ſich insbeſondere des Schutzes der

erwachend en Ungarn erfreuen ſollen Die Identität beider Perſönlichkeiten ſcheint außer jedem Zweifel zu ſtehen Jn Budapeſt
ſei irhe Am veſenheit ein offenes Geheimnis

Zu Conrad Haußmanns Ableben Das Beileid der
Deutſchdem okratiſchen Partei und der Fraktion kommt in
folgender rahtung an Frau Rechtsanwalt Haußmann zum
Ausdruck Jn tiefer Trauer ſtehen Partei und Reichstags

Bohre eines feurigen treuen Kämpfers
für das Guhte Edle und Große Furchtlos und treu nach
dem Waohlſp ruch ſeiner ſchönen ſchwäbiſchen Heimat hat er
für die Jdeg le nationaler Demokratie gekämpft Jn ihm
verkörperte ſich die Eigenart eines aufrechten Stammes und
das Erbe einer durch beſte Bürgertugenden ausagezeichneten
Familie der tapfere bis in den Tod getreue Mann wird
üns unvergeßl ich und vorbildlich bleiben Mit dem Aus
druck tief emp fundener Trauer Peterſen Vorſitzender dex

Deutſch demokratiſchen Partei und der Reichstagsfrattion,

AuslanösRunöſchau
mMuiſtermord in Finnland

Selſingfors 14 Kebr Heute nachmittag wurden auf den Mi
niſter des Jnnern Riſtavuori drei Revolverſchüſſe abgegeben als
er vor ſeiner Wohnung aus dem Automobil ſtieg Er erlag auf
dem Wege zum Krambenhauſe ſeinen Verletzungen Der Mörder
wurde verhaftet

Greuel der ruſſiſchen Hungersnot
Moskau 14 Febr Im Derbatſchewer Kreis Gouvernement

Saratow iſt die Huimgerkataſtrophe beſonders groß Alle
Vorräte Strohdächer Hunde Katzen und Ratten ſind längſt
aufgezehrt Es mehreti ſich Raub und Mord Man ſtiehlt
Kinder und ſchlachtet ſie Nachts werden die Leichen
der Verſtorbenen ausgjegraben um als Nahrung zu dienen

ſymphonie den muſikaliſchen Abglanz der Liebe zu ſeiner
Frau Aber ſeine Gat tin in deren Adern weniger Noten
und mehr triebhaftes Blut pulſiert nimmt einen reichen
Schieber zum Geliebter der dafür dem Komponiſten in
diskreter Weiſe die Scyrgen des Alltags abnimmt Natür
lich kommt der blinde Topnſetzer eines Tages auf die Untreue
ſeiner Frau eine Toch ter erſchießt ſich aus nicht völlig
begreiflichen Gründen ein räſonnierender Dichter von einem
entzückenden Frauenhaß beſeelt prägt etliche Aphorismen
über das weibliche Geſchlejht im allgemeinen und beſonderen
und ſchließlich zerreißt dier ſchwergetäuſchte blinde Künſtler
und Ehemann ſein große s Werk Die Schattenſymphonie
Alſo das Problem Weib und Kunſt uſw Der Aufführung
verſchrieb ſich der bekannt Filmmimiker Conrad Veidt als

Er miachte ſeine Sache gut ſo gut
als ſtünde er vor der Zfilmkamera und nicht vor dem
Souffleurkaſten Heinz Guldberg führte die Regie indem
er das Weſentliche hervorſtreckt und das Unweſentliche ebenſo
deutlich betonte Die deutſche Bühnenbearbeitung ſtammt
von Max Hochdorf aber man hätte von dieſem hervorragenden
Literaten und Theaterfachm ann doch etwas Ausgefeilteres
erwartet

Anſonſten wird in den Berliner Theatern merkwürdig
viel getanzt und Kino geſpielt wenn ſie es auch ſelbſtbewußt
Pantomime nennen So in den Kammerſpielen des Deut
ſchen Theaters ſo auch im großen Schauſpielhaus wo ſich ein
ſchwediſches Balkett etabliert hat und natürlich ausverkaufte
Häuſer erzielt Wie überhaupt die ganze Kunſt ſich jetzt mehr
auf die Beine und Beinchen erſtreckt und von Kopf und
Seele nicht mehr viel wiſſen will Ein gründlicher Zu
ſammenbruch wäre das Einzige was man bei dieſem wüſten
Durcheinander von Kunſt und Varietee im Intereſſe einer
beſſeren Wiedergeburt erwünſch en könnte s ſteht ſehr
traurig um uns ſehr traurig Und dabei gibt es noch
Leute die dieſen ganzen Klimblim ernſt nehmen und ſogax
einige hundert Mark dafür ausgben

Georg Strelisker
h

S Serrg r u die terJuſpielhaus in Berlin pielt wird iſt zur Au rufür Standinavien und Holland er worben worden n
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